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Spiel, Satz, Spass
3.-Liga-Damen: Guter Start in erste Saison

Das 30+-Damenteam des TC 
Säuliamt hat am 26. Juni seine 
erste reguläre IC-Saison mit 
einem Heimspiel gegen den 
TC Seeblick beendet.

Das Team, das seit rund einem Jahr zu-

sammen trainiert, konnte während der 

diesjährigen Saison leider noch keinen 

Sieg verbuchen. Das Saisonziel, Erfah-

rungen zu sammeln, einzelne Spiele zu 

gewinnen und vor allem mit viel Freude 

und positivem Teamspirit Tennis zu 

spielen, wurde jedoch mehr als erreicht.

Gegen die Gäste vom TC Seeblick 

gingen am Samstagmorgen drei Einzel 

zum Teil knapp verloren. Auf Position 

1 siegte Captain Claudia Bachmann je-

doch souverän gegen ihre ebenfalls R7 

klassierte Gegnerin. Bei den anschlies-

senden Doppeln hatte das Duo Claudia 

Bachmann/Martina Steck noch eine 

Rechnung offen, hatten sie doch eine 

Woche zuvor ein spannendes Spiel ge-

gen den TC Üetliberg nur äusserst knapp 

verloren. Gegen die Gäste aus Wollis-

hofen sollte nun ein Sieg her. Tatsäch-

lich setzten sich die beiden in einem 

umkämpften und attraktiven Spiel 

durch und gewannen im Champions-

Tiebreak deutlich mit 10:6. Mit dem 

Schlussresultat von 2:4 wurde die IC-

Saison 2021 abgeschlossen und fand mit 

einem gemütlichen Zusammensein im 

Tennisbeizli einen würdigen Ausklang.

Nächste Heimspiele am 3. und 4. Juli

Dieses Wochenende werden zwei Heim-

spiele auf der Tennisanlage im Moos 

ausgetragen. Zwei Mannschaften müs-

sen auswärts antreten: Am Samstag um 

9 Uhr empfangen die Herren aus der 

1. Liga (35+) als Gruppenzweite zu  Hause 

einen Gruppensieger, den stark besetz-

ten TC Riesbach (ein R3- und zwei R4-

Spieler) in der ersten Aufstiegsrunde. 

Am Sonntag spielen die Damen (1. Liga 

Aktive) um 9 Uhr zu Hause das Abstiegs-

spiel gegen den TC Chur. Zuschauerin-

nen und Zuschauer sind herzlich will-

kommen – ob zu den Spielen oder im 

Tennisbeizli!

Die 2.-Liga-Herren (45+) treten am 

Samstag um 9 Uhr auswärts gegen den 

Gruppensieger TC Stallikon an und die 

2.-Liga-Herren (55+) dürfen am Sonntag 

um 15 Uhr auswärts gegen den TC  Aarau 

die erste Aufstiegsrunde spielen. 

Katja Hois und André Meier

Meistertitel und mehrere Podestplätze
Erfolgreiche Ottenbacher Pontoniere an der Schweizer Meisterschaft

Am vergangenen Wochenende 
durften sich die Ottenbacher 
Pontoniere an der Schweizer 
Meisterschaft in Murgenthal 
mit ihren Kameradinnen und 
Kameraden messen. Dem 
 Hochwasser zum Trotz erfuhren 
sich viele Fahrerpaare aus 
 Ottenbach eine Topplatzierung. 

Nach dem Saisonstart der Ottenbacher 

Pontoniere im März wurden im Frühling 

die ersten Wettkämpfe pandemie-

bedingt verschoben oder gar abgesagt. 

Es blieb die Hoffnung, dass die Schwei-

zer Meisterschaft, welche noch vor den 

Sommerferien angesetzt war, durchge-

führt werden kann. Der organisierende 

Verein Murgenthal setzte seit dem letz-

ten Jahr alles daran. Im Vorfeld fl atterte 

dann ein Informationsschreiben nach 

dem anderen in den Briefkasten, 

und es zeichnete sich ab, wie schwer es 

für das Organisationskomitee sein 

muss, den Wettkampf unter immer 

 wieder wechselnden Bestimmungen zu 

organisieren. 

In der Woche vor dem Wettkampf 

bereiteten heftige Gewitter und Regen-

fälle Sorgen. Der Wasserpegel stieg, und 

Elemente des Parcours verschwanden in 

den Fluten. Die Wettkampfroute wurde 

kurzfristig angepasst, blieb aber an-

spruchsvoll und fair. 

Weil vor dem Bestreiten des Wett-

kampfes nicht wie gewohnt anderen 

Sektionen zugeschaut werden konnte, 

war es wichtig, schnell zu reagieren, um 

mit den teilweise überraschenden 

 Strömungen umgehen zu können. Vie-

len Ottenbacher Pontonieren gelang dies 

hervorragend.

In der Kategorie der Jüngsten fuh-

ren Nik Hegetschweiler und Gian-Andri 

Stappung auf den zweiten Rang. Bei den 

Frauen brillierten mit Michèle Leutert 

und Irene Leutert auf dem zweiten 

sowie Raphaela Humbel und Corinne 

Leutert auf dem dritten Platz gar zwei 

Fahrerpaare. 

In der Kategorie der 18- bis 21-Jäh-

rigen konnten sich Gian Vögele und 

Simon Flory mit einer rasanten und fast 

fehlerfreien Fahrt den ersten Podest-

platz und somit den Titel als Schweizer 

Meister erkämpfen. Ebenso platzierten 

sich sieben weitere Ottenbacher Fahrer-

paarungen im ersten Drittel der jewei-

ligen Kategorie und werden eine Kranz-

auszeichung erhalten. 

Durch all diese Topleistungen konn-

te sich der Pontonierfahrverein Otten-

bach auf dem sensationellen dritten 

Platz der Vereinswertung einreihen. 

Nach eineinhalb Jahren Wettkampfpau-

se blicken die Ottenbacher Pontoniere 

auf ein gelungenes Wettkampfwochen-

ende zurück.

Pontonierfahrverein Ottenbach

Beliebte sportliche Duelle
Rekordbeteiligung an der Säuliämtler Tennis-Juniorenmeisterschaft 

Vom 25. bis 27. Juni fand in 
Stallikon, Hausen und Affoltern 
die Junioren-Meisterschaft statt.

Da die Interclub-Spiele der Erwachsenen 

wegen der Corona-Pandemie vom Mai 

in den Juni verschoben worden waren, 

war es dieses Jahr schwierig, die belieb-

te Säuliämtler Juniorenmeisterschaft 

trotzdem durchzuführen. Mit einem 

gemeinsamen Effort haben es die Ten-

nisclubs Stallikon, Hausen und Säuliamt 

geschafft, vom 25. bis 27. Juni ein 

 Juniorenturnier mit der rekordhohen 

Teilnehmerzahl von 50 Kindern und 

 Jugendlichen bei gleichzeitiger Austra-

gung von Interclub-Spielen zu organi-

sieren. Glücklicherweise machten die 

häufigen Regengüsse der letzten 

 Wochen mal ein paar Tage Pause, sonst 

hätte die Juniorenmeisterschaft nämlich 

abgesagt oder in den Herbst verschoben 

werden müssen.

Die Spiele in sechs Kategorien 

 (Mädchen U12 und U14, Jungen U10, 

U12, U14 und U16) wurden auf den An-

lagen der drei beteiligten Tennisclubs 

ausgetragen – mit grosser Begeisterung 

der Kinder und Jugendlichen. Un-

gewöhnlich viele Matches wurden in 

einem Champions-Tiebreak entschie-

den: ein Zeichen für äusserst spannende 

Begegnungen. In der Kategorie U10 

 durfte Yann Frischherz an seinem 10. 

Geburtstag seinen ersten Turniersieg 

feiern. Nastasija Sucur und Romain 

Blättler siegten in der Kategorie U12. 

Leona Blattner und Luca Contino setzten 

sich in der Kategorie U14 durch, und 

Leonard Moll-Thissen siegte in der 

 Kategorie U16.

Dank der Zusammenarbeit der 

 Tennisclubs Säuliamt, Hausen und 

 Stallikon erhalten auch im nächsten 

Jahr sowohl lizenzierte als auch nicht-

lizenzierte Spielerinnen und Spieler aus 

der Region die Gelegenheit, sich Club-

übergreifend mit anderen zu messen. 

Besonders schön wäre es, wenn sich 

noch mehr Mädchen aus der Region auf 

den sportlichen Wettkampf einlassen 

würden.

Peter Zwicky, TC Säuliamt

Die Sieger (v.l.): Romain Blättler (U12 Boys), Luca Contino (U14 Boys), Nastasija 
Sucur (U12 Girls) Leona Blattner (U14 Girls) und Yann Frischherz (U10 Boys). (Bild zvg.)

Die 3.-Liga-Damen (v.l.): Marija Baumann, Barbara Frank, Claudia Bachmann 
(Captain), Katja Hois und Martina Steck (Bild zvg.)

Outdoor-Fitnesspark in Affoltern eröffnet

Mit der Anschaffung von 
Aussensportgeräten für alle 
erweitert die Stadt Affoltern 
das Sportangebot im Moos. Die 
neuen Geräte erfreuen sich 
bereits grosser Beliebtheit. 

Die Sportanlage im Moos in Affoltern 

am Albis ist heute schon sehr beliebt 

und wird von verschiedenen Altersgrup-

pen rege genutzt. Mitte Juni 2021 wurde 

die Anlage mit einem Outdoor-Fitness-

park erweitert. Der Stadtrat Affoltern 

hatte die Anschaffung und den dafür 

notwendigen Kredit von 60 000 Franken  

im Januar 2021 bewilligt. Dadurch 

schafft die Stadt Affoltern ein weiteres, 

niederschwelliges Sportangebot. 

Auf einer Anhöhe zwischen dem 

Kunstrasen und dem Hauptrasenplatz 

sowie angrenzend an die Finnenbahn 

stehen die sechs topmodernen Aussen-

sportgeräte. Die Fitnessgeräte wurden 

in enger Zusammenarbeit mit Ärzten 

entwickelt. Sie lassen zwölf Übungen zu, 

die den Fokus auf Kardio, Kraft und 

 Mobilisierung legen und damit ein 

 optimales Training ermöglichen. Eine 

am Sportgerät angebrachte Anleitung 

zeigt auf, wie die Geräte zu bedienen 

sind bzw. welche Übungen durchgeführt 

werden können. 

Alle Geräte werden in der Schweiz 

konzipiert und produziert. Jedes Gerät 

ist aus feuerverzinktem, rostfreiem 

Stahl und hochwertigen Materialien ge-

baut. Sie sind gemäss der strengsten 

Sicherheitsnormen (EN 1176 für Kinder-

spielplätze) zertifi ziert. 

Mit den Aussensportgeräten, weit 

weg von überheizten oder klimatisierten 

Räumen, unter freiem Himmel und 

ohne Trainer in Form bleiben. Das ist 

die Grundidee des Outdoor-Fitnessparks 

und wichtiger denn je. Die Sportgeräte 

stehen demnach fi tnessorientierten Per-

sonen, und solchen die es noch werden 

wollen, unentgeltlich und jederzeit zur 

Verfügung. 

Stefan Trottmann, Stadtschreiber

Die neuen Aussensportgeräte kommen bei der Bevölkerung gut an. (Bild zvg.)

Erfolgreiches Vierkampfteam Birkenhof

Das erste offi zielle Turnier der 
Birkenhof-Teams nach neun-
monatiger Pause war ein voller 
Erfolg. Luc Kern hatte in den 
Disziplinen Laufen, Dressur und 
Springen die Nase vorn. Auch die 
anderen Teilnehmenden holten 
mehrere Siege und Klassierungen.

Leider gibt es immer weniger teilneh-

mende Mannschaften, sodass das 

 «kleine» Team B mit den A-Teams ge-

wertet wurde. Dennoch gelang dem 

Team Albis der Sieg im Laufen, sie ab-

solvierten die 3000-Meter-Strecke am 

schnellsten.

Mit den Rängen 2 Julia Wagner, 

3 Kiana Abderhalden und 4 Chiara 

 Fontana belegten sie die Spitze im 

 Zwischenklassement. In der Dressur 

und im Springen wurde es für «Albis» 

schwierig, dafür trumpfte das routinier-

te Team Affoltern auf mit Siegen in bei-

den Sparten: Luc Kern mit Jongleur 

d’Aveline und Luise Felner mit Vain-

queur de l’Hôta. 

Im Springen gelangen einige fehler-

freie Ritte mit guten Stilnoten. Sieg für 

Luc Kern, 2. Ränge für Vivienne Lips und 

Luise Felner. Grosser Erfolg für das 

 B-Team: 3. Stella Lorenzon, 4. Chiara 

Fontana. 

Susanne Schelling, Birkenhof

Auszug aus der Rangliste: Team A Aff oltern: 1. Luc 

Kern, 2. Luise Felner, 7. Florence Ott, 10. Vivienne 

Lips. Team B Albis: 4. Chiara Fontana, 6. Julia 

Wagner, 7. Stella Lorenzon, 11. Kiana Abderhalden.

Hinten (v.l.): Luc Kern, Vivienne Lips, Luise Felner und Florence Ott. Vorne: Julia 
Wagner, Kiana Abderhalden, Chiara Fontana und Stella Lorenzon. (Bild Vivienne Lips)


